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Projektinfos 

 ROOFBOX- Forschungsprojekt wird aus Mitteln 
des Klima-und Energiefonds gefördert und im 
Rahmen des Programms „e!Mission.at“ 
durchgeführt. 

 Projektlaufzeit 01.04.2014 - 31.03.2016 
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Projektpartner 
 
 
AEE – Institut für Nachhaltige Technologien (Projektleitung) 
 
 
Salzburger Institut für Raumordnung & Wohnen 
 
 
Nussmüller Architekten ZT GmbH 
 
  
Haas Fertigbau Holzbauwerk GmbH & Co KG 
 
  
TBH Ingenieur GmbH 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachverdichtung/Sanierung vor 
Neubau – warum? 
 

Verhältnis der Bevölkerungsdichte zum pro 
Kopf Energieverbrauch für Mobilität 

Mobilität 
 

Ein Autobahnkleeblatt 
entspricht der Altstadt von 
Salzburg: 
4000 Wohnungen 
920 Häuser 
430 Gewerbebetriebe 
16 Kirchen 
13 Schulen 
1 Universität 



Nachverdichtung/Sanierung vor 
Neubau – warum? 
 

Verbrauch der endlichen Ressource Boden in Österreich 
 Pro-Kopf-Verbrauch an Bau-, Verkehrs-und Erholungsflächen ca. 550 m2 
 Flächenverbrauch von ca. 10 Fußballfelder/Tag 

Ressource Boden 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachverdichtung/Sanierung  
Potentiale großvolumiger Wohnbau 

Anzahl großvolumiger Wohngebäude nach Baualtersklassen.                      
Quelle: Forschungsprojekt „Tabula“  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachverdichtung/Sanierung  
Potentiale großvolumiger Wohnbau 

Objekte der Baualtersklasse 1960 – 1980 nicht saniert/saniert 
Quelle: Forschungsprojekt „Tabula“ 
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Nachverdichtung/Sanierung  
Potentiale großvolumiger Wohnbau 
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Nachverdichtung/Sanierung  
Potentiale großvolumiger Wohnbau 

Großvolumiger Wohnbau 
1960 - 1980 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachverdichtung/Sanierung  
Potentiale großvolumiger Wohnbau 

 
Großvolumiger Wohnbau 
1960 – 1980 
Charakteristika: 
 
 Standardisierte 

Bauweisen 
 Additive 

Gestaltungsprinzipien 
 Einfache statische 

Systeme 
 Aufgelockerte 

Bebauungen mit viel 
Abstandsgrün 

 Bebauungsdichten 
nicht voll 
ausgeschöpft 
 
  

Statische Systeme 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX - Konzept 

 Entwicklung von vorgefertigte Raumzellen in 
Holzbauweise im Passivhausstandard 

 Entwicklung von vorgefertigten 
Haustechnikmodulen für Energieerzeugung, 
Speicherung, Bereitstellung und Verteilung in 
der ROOFBOX (ROOFBOX ENERGY) mit 
Anbindungsmöglichkeit an die 
Haustechnikschächte des Bestandsgebäudes 

 Integration von vorgefertigten aktiven 
Solarsystemen (PV, Solarthermie) Systemen 
auf/an den Raumzellen 

 Anschlussmöglichkeit an das im e80^3 
entwickelte Fassadensystem für Sanierungen 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX - Konzept 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX – Konzept Haustechnik 
 
1) Bestehende Haustechnik muss zur Gänze erneuert werden 
und der Einbau der neuen Haustechnik im Bestand ist schwer 
möglich (Kosten, Platzangebot): 
Sämtliche haustechnische Anlagen für die ROOFBOX- Aufstockung und 
den zu sanierenden Bestand werden im Haustechnikmodul (ROOFBOX 
ENERGY) untergebracht. 
 
2) Bestehende Haustechnik wird ergänzt: 
Zusätzliche haustechnische Anlagen (z.B. Lüftungsanlage für 
kontrollierte Be- und Entlüftung) für die ROOFBOX- Aufstockung und den 
zu sanierenden Bestand werden im Haustechnikmodul untergebracht. 
 
3) Keine neue Haustechnik für den Bestand erforderlich und 
Unterbringung der Haustechnik für die hinzukommenden 
ROOFBOX Nutzflächen im Bestandsgebäude nicht oder nur 
schwer möglich: 
Nur die haustechnische Anlagen für ROOFBOX- Aufstockung werden im 
Haustechnikmodul untergebracht. 
 
4) Haustechnik Bestand kann auch für Aufstockung verwendet 
werden: 
ROOFBOX ENERGY ist nicht erforderlich 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX – Fallstudie           
Billrothstraße Salzburg 



 
Quelle: NUSSMÜLLER.ARCHITEKTEN 
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ROOFBOX – Fallstudie           
Billrothstraße Salzburg 



 
Quelle: TBH Ingenieur GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX – Fallstudie           
Billrothstraße Salzburg 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROOFBOX 
….in China! 

Danke für ihre Aufmerksamkeit! 


